
BIOGRAPHIE

StudIum:

Christoph Eberle wurde am 3. April 1959 in Hittisau, Vorarlberg, geboren. Studium 
am Landeskonservatorium für Vorarlberg und an der Hochschule für musik und 
darstellende Kunst in Wien in den Hauptfächern Klarinette und dirigieren (Prof. 
A. Brandhofer, Prof. P. Schmidl und Prof. O. Suitner). 1980 in Vorarlberg und 1986 
in Wien Studienabschluss mit Auszeichnung. Schon während des Studiums inter-
nationale Konzerttätigkeit als Klarinettist mit verschiedenen Ensembles wie z. B. 
den Wiener Kammermusikern, dem Nielsen Quartett, dem Artis Quartett u.a. mit 
Auftritten in Wien, münchen, Lissabon, madrid, Istanbul, Hong-Kong und tokyo. 
Substitut in allen großen Orchestern Wiens. 

WEttBEWERBE:

Preisträger beim Wettbewerb „Jugend musiziert“ in Leoben. 1995 Finalist beim 
Internationalen Leonard Bernstein dirigentenwettbewerb in Jerusalem.

dEBut:

1986 erfolgreiches dirigentendebut mit dem Wiener Kammerorchester im Wiener 
Konzerthaus. Beginn internationaler Konzerttätigkeit und gemeinsames musizie-
ren mit vielen namhaften Künstlern wie z.B. Heinrich Schiff, thomas Zehetmair, 
Paul Gulda, Julian Rachlin, Joshua Bell, Sergey Krylov, Clemens Hagen, michala 
Petri, Bruno Leonardo Gelber, Agnes Baltsa, thomas Quasthoff, Jean-Yves tibau-
det u.v.a

AuFNAHmEN:

mit Preiser Records, Naxos, Bayer Records, Agorà, dem ORF und SWF entstanden 
seit 1990 13 Cd Einspielungen. Von Radio televisione RAI, dem ORF, und dem ZdF 
wurden seit 1993 fünf Konzerte im Fernsehen übertragen und verschiedene doku-
mentationssendungen ausgestrahlt. Zahlreiche Konzert Live-mitschnitte verschie-
dener Rundfunkanstalten in Europa und Übersee. 

KONtAKt: Christoph Eberle
Reute 93b   A-6952 Hittisau
c.eberle@aon.at  
++43 (0)650 4409028



FEStIVALS:

Einladungen zu internationalen Festivals wie: Schubertiade Feldkirch, Kammermu-
sikfestival Lockenhaus, Bregenzer Festspiele, Reingau Festival (d), Bodensee-
Festival, Bregenzer Frühling. 

GAStdIRIGAtE:

Gastdirigate in Buenos Aires, münchen, Frankfurt, Hong Kong, Wien, Salzburg, 
tokyo, London, Amsterdam und anderen Städten mit folgenden Orchestern: 
Bach Collegium münchen, Capella Istropolitana, Niederösterreichische tonkünstler, 
Wiener Virtuosen, Wiener Concertverein, Innsbrucker Symphonieorchester, Orches-
tra Sinfonica di Bolzano e trento, Prager Symphoniker, Brucknerorchester Linz, uni-
ted Philharmonic, Northern Sinfonia – uK, Rundfunkorchester Saarbrücken, Rund-
funkorchester des Südwestfunks, RSO – Wien, Orchestre National de Belgique, 
Orchestra Sinfonica Portuguesa, Orquestra Sinfonica de Galicia, Orchestra Sinfonica 
Nazionale della RAI, ulster Orchestra, New Zealand Symphony Orchestra, Royal 
Scottish National Orchestra, Liverpool Philharmnonic, Bournemouth Symphony 
Orchestra, BBC – Philharmonic, Jerusalem Symphonie Orchestra, Florida Philharmo-
nic, musik-Collegium Winterthur, Symphonieorchester St. Gallen, Orchestra Stabile 
di Bergamo, mozarteum Orchester Salzburg, Assistenzarbeit bei Konzert und Cd 
Aufnahmen für Valery Gergiev und Bobymc Ferrin mit den Wiener Philharmonikern, 
Philharmonia Prag, Philharmonisches Orchester Heidelberg, Philharmonisches 
Orchester dortmund, deutsche Radio Philharmonie Saarbrücken-Kaisersautern, 
Copenhagen Philharmonic Orchestra, Odensee Symphonie Orchester, Arhus 
Symphonie Orchester, Netherland Radio Symphonie Orchester, Württembergi-
sche Philharmonie, Holland Sinfonia, Lettisches Nationalorchester Riga, European 
Symphonie Orchestra Sevilla, Nagoya Philharmonic Orchestra, tokyo metropolitan 
Symphonie Orchester, Royal Academy of music, Philharmonia Orchestra London. 



muSIKtHEAtER:

1989 erste Einladung an die SEmPER-OPER in dresden mit „FIGAROS HOCHZEIt“ 
und „COSI FAN tuttE“ von W.A. mozart. 1990 Neu Einstudierung von E. Humper-
dincks „HÄNSEL und GREtEL“ an diesem Haus. Weitere dirigate an den Stadtthea-
tern Klagenfurt, St. Gallen und ulm sowie am Salzburger Landestheater. Premiere 
von G.C. menottis`s „dER KONSuL“, sowie „HÄNSEL und GREtEL “ an der WIENER 
VOLKSOPER im Okt. 1998. Im selben Jahr debut an der WIENER StAAtSOPER mit 
G. Verdi`s „LA tRAVIAtA“. Im mai 2007 Premiere und dVd Produktion von K. Weill´s 
„dER KuHANdEL “ an der Wiener Volksoper. Am 29. April 2004 Premiere von John 
Neumeiers tanzerzählung „WIE ES EuCH GEFÄLLt“. (Shakespeare/mozart) an der 
Wiener Staatsoper. Am 15. 9. 2009 Premiere und Vorstellungen „NEuE WELt dES 
BALLEttS “ und am 25.10.2010 Premiere und Vorstellungen in Serie „JuWELEN dER 
NEuEN WELt“ an der Wiener Staatsoper. Am 13. mai 2006 debut an der HAmBuR-
GISCHEN StAAtSOPER mit J. Neumeiers tanzerzählung „FENStER Zu mOZARt“. 
Am 29. Juni 2008 Premiere einer Neuinszenierung von J. Neumeier „dIE JOSEPS-
LEGENdE / VERKLuNGENE FEStE (R. Strauss). Am 7. Nov. 2008 Premiere dAPHNIS 
und CHLOE/ LE SACRE du PRINtEmPS (Ravel, Stravinsky). 2009/10 „HOmmAGE aux 
BALLEtS RuSSES “ (Prokofiew, tscherepnin, Stravinsky). Am 16. 9. 2012 Wieder-
aufnahme Premiere „LE SACRE “ und am 12. 10. 2012 Wiederaufnahme des neuen 
Erfolgsstückes „LILIOm“ mit Folgevorstellungen. 17. 6. 2012 Premiere von  RENKu 
bei den Hamburger Ballett-tagen an der Hamburger Staatsoper mit Folgevorstellun-
gen bis 2014. 

CHEFdIRIGENt:

Von 1988 – 2005 war Christoph Eberle Chefdirigent des Symphonie Orchesters 
Vorarlberg und der Camerata Bregenz. 1990 – 2005 musikalkischer Leiter des 
Vorarlberger Landestheaters. 1997 – 2000 direttore Stabile beim „Orchestra Haydn“ 
Bolzano. 1999 – 2002 ständiger Gastdirigent bei Royal Scottish National Orchestra. 
1999 – 2004 Chefdirigent des Wiener Kammer Orchesters. 2004 - 2006 musikdi-
rektor des Salzburger Landestheaters. Seither als freier musiker und dirigent tätig. 
Neben diversen Wiedereinladungen zu einigen der genannten Orchester, gab Eberle 
im mai 2011 mit 3 Konzerten sein debüt beim INdIANAPOLIS SYmPHONIE ORCHES-
tRA und dirigierte im selben monat eine China tournee mit insgesamt 7 Konzerten 
mit dem OdENSE SYmPHONIE ORCHEStER, mit dem er seit 2006 kontinuierlich 
zusammenarbeitet.

2015 gründet Christoph Eberle gemeinsam mit Gleichgesinnten die 4-Länder 
Jugendphilharmonie QuARtA, die im Sept. 2016 mit insgesamt 5 Konzerten auf 
den großen Bühnen des Bodenseeraumes mit großem Erfolg bei Publikum und 
Presse debütierte. dieses neue Jugendorchesterprojekt findet seine Fortsetzung 
mit weiteren 6 Konzerten 2017 und 2018. 


